
Merkblatt Ausgabenbuch 

 

Allgemein 

• notieren aller variablen Ausgaben 

• jeden Tag führen, damit vollständig und nachvollziehbar 

• 1 Ausgabenbuch pro Paar 

• je genauere Notizen, desto aussagekräftiger 

• kein Finanztool für immer, sondern ein Analysetool für die Optimierung 

und Neustrukturierung deiner Finanzen 

 

 

Was gehört ins Ausgabenbuch? 

• alle variablen Ausgaben 

• einmalige Ausgaben oder Sonderausgaben 

• Ausgaben, die du später ggf. erstattet bekommst 

 

Beispiele: Lebensmitteleinkäufe, Drogerie, Tanken, essen gehen, 

Pizzabestellung, Zooeintritt, Kleidung, Geschenke, Spenden, Bäcker, Möbel, 

Haushaltsdinge, Babysachen, Freizeitaktivitäten, Parkkosten, (Auto-

)Reparaturen, (Wohnungs-)Ausstattung, Anschaffungen, Getränke, 

Mittagessen, Apotheke, Urlaubsbuchungen, Frisörbesuch, Taschengeld Kind, 

Babysitterin/Kinderbetreuung (die pro Stunde/Tag individuell gezahlt wird) 

 

 

Was gehört nicht ins Ausgabenbuch? 

• alle fixen Ausgaben bzw. feste vertragliche Ausgaben 

• was du heute bezahlst, aber in der Vergangenheit schon gekauft hast 

• Ratenzahlungen 

• eigene interne Überweisungen oder Sparraten 

 

Beispiele: Windelabo, Abo-Lieferdienste, vertraglich festgelegte Spenden, 

feste Mitgliedschaften Hobbys, Versicherungen, Kinderbetreuung mit 

monatlich festen Beiträgen, Miete, Strom, Kreditrückzahlungen, 

Daueraufträge/Sparpläne aufs Kinderkonto/-depot 



 

Was gehört in die Notizen: 

• eigene Gefühle & Gedanken während, vor und nach dem Kauf 

• Einflüsse & Gegebenheiten (Wetter, Menschen, Umgebung, Begleiter) 

• Einkaufsart & warum gekauft 

 

Beispiele: 

gute, schlechte Laune, müde, munter, krank, gefreut weil günstig, geärgert 

weil teuer, Belohnung für XY, im Nachhinein gefreut, nach dem Kauf bereut, 

Zeitdruck, Langeweile, Hunger, satt, spontan vorbeigelaufen/gesehen, 

vorher im Stau gestanden, auf dem Weg von/nach XY, nervigen Tag gehabt, 

tollen Tag gehabt, wurde eingeladen, habe eingeladen, Partner wollte das, 

Spontankauf, ewig geplant, mit/ohne Einkaufsliste, in sozialen Medien 

inspirieren lassen, im Newsletter empfohlen, gerade entdeckt/gesehen, 

gestern gehört, Freundin empfohlen, lange gewünscht, ewig Preise 

verglichen, war günstig/Schnäppchen, wollte genau das, hab mich 

inspirieren lassen, Geschenk für XY, Mitbringsel für XY, Entschuldigung für 

XY, Ersatz da XY kaputt, auf Vorrat gekauft für 1 Jahr, online gekauft, weil.., 

jetzt gekauft, weil..., lange überlegt, weil..., schnell mitgenommen, weil... 

 


